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 Was ist Value Management?   
 
Value Management (VM) ist ein Managementstil, der aus Vorläufermethoden entstanden 
ist, die auf dem Wert- und Funktionenansatz basieren.  
 
Wegbereiter dieser Methoden war Lawrence D. Miles, der in den 40er und 50er Jahren 
die Wertanalyse- (WA-) Technik als Methode der Wertverbesserung bestehender 
Produkte entwickelte. VM manifestiert sich in der EN 12973.  
 
Die Norm EN 12973 - ist eine Weiterentwicklung vorangehender Wertanalyse-Normen - 
richtet sich primär an drei Anwendergruppen:  
 
Führungskräfte, die den Organisationswert und Zufriedenheit ihrer Kunden auf der 
Grundlage des Wert- und Funktionenkonzept erhöhen wollen,  
 
Personen, die mit der Anwendung von Value Management-Methoden innerhalb 
spezifischer Projekte befasst sind,  
 
Personen, die die Entwicklung von Value Management oder VM-Schulungen betreiben. 
Die europäische VM-Norm wurde entwickelt, um ein gemeinsames Vorgehen mit 
einheitlichen Begriffen auf hohem Sachkenntnisniveau bei der wirksamen Anwendung in 
ganz Europa zu gewährleisten. 

Sie integriert die Vornormungsarbeit, die von der Europäischen Kommission gefördert 
wurde, mit der Normungsarbeit des CEN/TC 279 und bezieht sich insbesondere auf die 
Norm EN 1325 "Value Management, Wertanalyse, Funktionenanalyse Wörterbuch".  
 
Die Basis für VM bilden verschieden Normen. Diese wurden vom Technischen Komitee 
(TC) 279 des CEN, des Europäischen Komitees für Normung erarbeitet.  

EN 1325-1 
Value Management, Wertanalyse, 
Funktionenanalyse Wörterbuch 
Teil 1: Wertanalyse und Funktionenanalyse. (1996) 

EN 1325-2 
Value Management, Wertanalyse, 
Funktionenanalyse Wörterbuch 
Teil 2: Value Management (2001). 

EN 12973  Value Management (2001)  
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Aufbau der EN 12973 
 

VALUE MANAGEMENT (VM) 
EINFÜHRUNG UND ANWENDUNGSBEREICH 

  

GRUNDSÄTZE DES VALUE MANAGEMENT 
Bedeutung für die Führungskraft 

Schlüsselprinzipien Anforderungen Wertkonzept VM-Ansa tz 

  

ANWENDUNG DES VALUE MANAGEMENT 

ANWENDUNG DER GRUNDSÄTZE 

Managementstil Menschliche 
Dynamik 

Umfeld- 
faktoren 

Methoden und 
Werkzeuge 

VALUE MANAGEMENT-RAHMENSTRUKTUR 

Wertkultur VM-Politik VM-Programm VM-Projekt VM-Schulung 

  

VALUE MANAGEMENT-METHODEN UND -WERKZEUGE 

  

Spezifische Wertmethoden und 
Werkzeuge Andere Methoden und Werkzeuge 

 
 

Grundsätze des Value Management  
 
VM ist ein Querschnittsansatz, eine allgemein angewandte Art und Weise, mit 
unterschiedlichen Managementkonzepten in einzelnen Unternehmensbereichen (wie 
menschliche Verhaltensweisen, Technologien, Kosten, etc.) umzugehen.  
 
Es stellt das Wertkonzept in den Mittelpunkt, um operationale Ziele zu bestätigen und 
spezifische Strategien zu definieren.  
 
Zugleich basiert es auf Grundsätzen, die durch das Management zur Anwendung 
gelangen sollen.  

 

GRUNDSÄTZE DES VALUE MANAGEMENT 

Schlüsselprinzipien Anforderungen Wertkonzept VM-Ansatz 
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Anwendung der Grundsätze des Value Management 
 

 
 
Um die Elemente - Managementstil, menschliche Dynamik, Umfeldfaktoren sowie 
Methoden und Werkzeuge - wirksam und einheitlich anwenden zu können, muss eine 
VM-Rahmenstruktur vorgesehen werden. Sie ist die Verbindung zwischen den Schlüssel- 
prinzipien und der praktischen Anwendung. 
 

Anwendung der Grundsätze des VM  
 

Management-Stil  Menschliche Dynamik Umfeldfaktoren Methoden und Werkzeuge 

 
Value Management-Methoden und Werkzeuge lassen sich in zwei Klassen einteilen:  

·  die Methode zur Abwicklung einer formalen VM-Studie - der VM-Arbeitsplan, 
·  die Methoden (oder Techniken), die innerhalb einer VM-Studie angewendet 

werden. 

 
Der Value Management-Arbeitsplan sollte bei allen von der Organisation in Angriff 
genommenen Value Management-Studien angewendet werden. 
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Die Value Management-Rahmenstruktur innerhalb einer  Organisation 
 

 
 

VALUE MANAGEMENT-METHODEN UND- WERKZEUGE 

Spezifische Methoden und 
Werkzeuge 

Andere Methoden und Werkzeuge 

 
 
Im Laufe der Jahre wurde eine Anzahl von zum Teil miteinander in Beziehung stehender 
Wertmethoden und -werkzeuge entwickelt. Diese werden als spezifische Wertmethoden 
und -werkzeuge bezeichnet. 
 
 
Gegenwärtig umfasst diese Gruppe: 
- Wertanalyse, 
- Funktionenanalyse, 
- Funktionenkosten, 
- Funktionale Leistungsbeschreibung sowie 
- Design to Cost/Design to Objectives. 
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Klassen der Value Managament Methoden 
 
Value Management-Methoden und Werkzeuge lassen sich in drei Klassen einteilen:  

·  Die spezifische Methode zur Abwicklung einer formalen VM-Studie - der VM- 
Arbeitsplan im engen Sinne, (VM i. e. S.) 

·  Die spezifischen Methoden oder Techniken, die innerhalb einer VM-Studie im 
weiteren Sinne angewendet werden, (VM i. w. S.) 

·  Die Gruppe der noch zu spezifizierenden Methoden oder Techniken, die zusätzlich 
zur VM-Studie i. w. S. angewendet werden. 

Der Value Management-Arbeitsplan sollte bei allen von der Organisation in Angriff 
genommenen Value Management-Studien angewendet werden. Die innerhalb von VM-
Studien am häufigsten angewendeten Methoden werden nachstehend angesprochen 

Von Wertanalyse zu Value Management  
Jahr  Benennung  Quelle  Bemerkungen  

1947 Value 
Engineering Lawrence D. Miles Entwickelte die Methode (USA), Ziel: Kostensenkungsmöglichkeiten für 

Massenteile des Einkaufs [MIL67] 

N.N Value 
Engineering 

M.D. Barrows 
(Mitarbeiter von 
Miles) 

Entwickelt den ersten Arbeitsplan mit Ablaufphasen und rundete damit die 
Methode ab. 

1953 Value 
Engineering  Methode wurde von der US-Marine übernommen 

1959 Value 
Engineering  Methode wird nun auch vom US-Verteidigungs-bereich eingesetzt 

1959 Wertanalyse [OE75] Einführung im deutsprachigen Raum insbesondere bei Unternehmungen der 
Kraftfahrzeug- und Elektroindustrie 

1961 Wertanalyse [OE75] Miles Buch "Value Analysis and Engineering" erscheint 

1967 Wertanalyse [OE75] Gründung des VDI-Gemeinschaftsausschusses Wertanalyse 

1973 Methode 
Wertanalyse 

DIN 69910 1. 
Auflage [DIN73] 

Entwickelt für Kostensenkungsmaßnahmen mit Einzelkostencharakter in der 
Wirtschaft 

1983 Methode 
Wertanalyse 

DIN 69910 Teil 3 
[DIN83] 

Erweiterung für Wertanalysen in Wirtschaft und Verwaltung mit Einzel- und 
Gemeinkostencharakter 

1987 System 
Wertanalyse 

DIN 69910 Ersatz 
für 1973 [DIN87] 

Konzipiert für Wertanalysen für den Bereich Wirtschaft, Wissenschaft und 
Verwaltung mit Einzel- und Gemeinkostencharakter. 

1993 System 
Wertanalyse 

DIN 69910 Ersatz 
für 1973 
 

WA wird seitens des VDI im Bereich Technik und Wissenschaft in der 
Fachgliederung und dem Kompetenzfeld: Systementwicklung und 
Projektgestaltung (GSP) integriert 

1995 Value 
Managemnent 

Handbuch, Report 
EUR16096 EN 
199 5[EUR16096] 

Wertanalyse reift zum Wertmanagement heran und wird in einem 
europäischen Kontext integriert. 
 

1997 System 
Wertanalyse VDI 2800 [VDI97] Ersatz für DIN 69910 wegen EN-Norm. Bedürfnisse der Kunden werden 

stärker berücksichtigt. 

1997 Value 
Management 

EN 12973 
[prEN12973] 

Diese europäische Norm ist eine - seit 1992 -Weiterentwicklung 
vorangehender Wertanalyse-Normen. 

ab 
2000 

Value 
Management 

[OE75] 
 

Umsetzung der europäische Norm 
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 Was ist Wertanalyse? 
 
System zum Lösen komplexer Probleme, die nicht oder nicht vollständig algorithmierbar 
sind.  
 
Erst das Zusammenwirken von  

·  Methode, 
·  Verhaltensweisen und 
·  Management 

unter Berücksichtigung der Umwelt ergibt die Forderung, alle für die Problemlösung 
wichtigen Einflüsse möglichst vollständig zu berücksichtigen sind. 
 

 
 
Heutiger Entwicklungsstand   
 
Anwendung der Wertanalyse in Europa seit Ende der 50er Jahre:  
 
- Ab 1959 in Deutschland zuerst Unternehmungen der Kraftfahrzeug- und Elektroindustrie  
- Anfang 1967: Gründung des VDI-Gemeinschaftsausschusses Wertanalyse 
 
Weitgehende Verbreitung in:  
Belgien, Bulgarien, Dänemark, Frankreich, Großbritannien, Griechenland, Irland, Italien, 
Luxemburg, den Niederlanden, Österreich, Polen, Portugal, Schweiz, Skandinavien, 
Spanien, Tschechien, Ungarn, Rumänien und Russland.  
 
Weitere WA-Organisationen sind in Brasilien, Indien, Japan, Südafrika, Südkorea und in 
den USA ansässig.  
 
Ausbildungsstätten  
Japanische Hochschulen und deutsche Fachhochschule in Pforzheim (ehemals Professor 
S. Händel) Wertanalyse als autonomen Studiengang 
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Anwendungsbereiche  Anwendung der Wertanalyse  
 
Zunächst zur Verbesserung bereits bestehender Erzeugnisse oder Dienstleistungen 
(Wertverbesserung).  
 
Nach etwa 1960 zur optimalen Gestaltung von Erzeugnissen oder Dienstleistungen 
während der Entwicklung und Konstruktion/Gestaltung (Wertgestaltung).  
 
"Anwendungsneutraler" Einsatz der Wertanalyse:   
 
Bei Produkten und Dienstleistungen ,bei Verfahrens- und Organisationsabläufen, 
Organisationsstrukturen und bei Informationsflüssen  
 
"Stückzahlenneutraler" Einsatz:  
 
Bei Projekten, die nur einmal hergestellt werden (Anlagen), und bei Projekten mit 
jährlicher Millionenstückzahl (Konsumgüter) 

Schwerpunkte der Wertanalyse:  

·  "In-Frage-stellen des Bestehenden oder gerade Entstehenden" 
·  Detaillierte Beachtung des Wertes 
·  Die Untersuchung der Kosten, die für diesen Wert aufzuwenden sind 
·  Interdisziplinäre Teamarbeit 

(Kontakte im Unternehmen herstellen / Ressort-Schranken überwinden) 

Voraussetzung für eine erfolgreiche Wertanalyse:   

·  ein, dem neuen Denken aufgeschlossenes Betriebsklima 

Anwendungsansätze  

·  Wertanalyse bei einer entstehenden Leistung (Wertgestaltung) 
·  Wertanalyse bei einer bestehenden Leistung (Wertverbesserung 

Wertgestaltung (WG/EWA):   
 
WA-Arbeit im Vorstadium eines Erzeugnisses, Produktteiles oder einer Dienstleistung.  
 
Vorteile:  

·  Minimierung der Objektkosten dieser Phase leichter ausführbar 
·  Änderungen noch mit wenig Kosten ausführbar 
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Allgemein gilt: Wertanalyse soll so früh wie möglich auf ein Produkt oder eine 
Dienstleistung angesetzt werden. Mit fortschreitender Lebensdauer werden die 
erforderlichen Änderungskosten im Allgemeinen immer größer. Die Spanne möglicher 
Kostensenkungen dagegen immer kleiner. 
 

 
 
Erzeugniskostensenkung und Änderungskosten mit fortschreitender Lebenszeit. 
Reichweite der Wertanalyse und der Anwendungsbereiche für Wertgestaltung und 
Wertverbesserung. 
 

Ziele der Wertanalyse:   
 
- die Erhöhung der Gesamtheit von Gebrauchs- und Geltungswert  
 
- Verminderung der Summe der Kosten und des Perfektionswertes  

Funktionen  Wert 
------------- = ---------- 

Mittel  Kosten 
 
- Kunde: Maximierung des Nutzen Hersteller: Minimierung der Kosten 

Fragestellung von Miles: "Ist es eigentlich wert, was es kostet? führt zur Eliminierung 
unnötiger Kosten und zu einem optimalen Verhältnis von Nutzen zu Kosten.  
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Quantifizierbare Zielvorgaben   
 
An Richtwerten für Kostenziele und dem erforderlichen Aufwand bei Wertanalyse können 
genannt werden:  
 
- Bei einer erstmaligen Untersuchung eines Produktes aus bestehender Fertigung kann 
eine Senkung   der Herstellkosten von etwa 20-30% erreicht werden.  
 
- Eine nochmalige wertanalytische Untersuchung desselben Erzeugnisses nach 5-6 
Jahren kann eine   Ersparnis von durchschnittlich 10-15% bringen.  
 
- Demgegenüber bewegt sich der Gesamtaufwand für eine Wertanalyse-Untersuchung 
ein- schließlich der   Realisierung zwischen 10% und 25% der Kostensenkung, die im 
ersten Jahr der Untersuchung   erreicht wird. 

Wertdenken   
 
Die Beurteilung des Wertes ist insofern von besonderer Bedeutung, dass zwischen 
verschiedenen Standpunkten differenziert werden muss:  
 
- Wert aus der Sicht des Abnehmers (Kunde) und  
 
- Wert aus der Sicht des Anbieters (Unternehmer). 
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Wertarten   
 
Die minimalen Kosten der beachteten Funktion ergeben sich durch Zerlegen der Funktion 
in Wertbestandteile (Wertarten). Bestandteile der Wertarten sind vor allem der 
Gebrauchs- und Geltungswert.  
 
"Gebrauchswert"   
 
umfasst diejenigen Eigenschaften und Qualitäten eines Objektes, die eine Ausübung der 
ursprünglichen Grundfunktion ermöglichen.  
 
Entspricht den niedrigsten Kosten, welche den Gebrauchsfunktionen zugeordnet werden 
können.  
 
"Geltungswert"   
 
oberstes Extrem wäre der Liebhaberwert eines Wirtschaftsgutes  
 
Entspricht den Kosten, die für die Eigenschaften und Merkmale bzw. Anziehungen eines 
Gutes entstehen, welche den Abnehmer dazu bewegen, das Objekt zu erwerben 

Wertarten  
 
Wert und die Zuordnung von Wertinhalten: 
 

 
 

Denken in Funktionen   
 
Bei wertanalytischen Untersuchungen stehen die Funktionen im Mittelpunkt der 
Untersuchung.  
 
Ein Hauptkriterium der Wertanalyse:  
das systematische Abfragen   eines Produktes,   eines Einzelteiles oder   einer 
Dienstleistung nach seinen (ihren) Funktionen.  
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Funktionenbeschreibung  
 
Zweck der Funktion:  
Loslösen vom vorgefundenen Ist-Zustand. 
 
Die Beschreibung soll stets beim Objekt als Ganzem beginnen. Sie ist besonders bei 
kom- plexen Wertanalyse-Objekten sinnvoll, um 

die Übersicht zu verbessern,   die Funktionszusammenhänge zu erkennen   die 
Funktionsbewertung zu erleichtern, damit bereits zu diesem Zeitpunkt das Erkennen von 
Lösungsmöglichkeiten systematisch gefördert werden kann.  
 
Funktionen sind herstellerorientiert und abnehmerorientiert. 
Der Kunde kauft also in erster Linie Funktionen.  

Funktionenarten:   
 
Unterscheidung in: Gebrauchsfunktionen und Geltungsfunktionen.  
 
Aufteilung der Funktionen in: technische und vom Prestige abhängigen Aufgaben.  
 
Gebrauchsfunktionen:  
zur technischen und wirtschaftlichen Nutzung des Wertanalyse-Objektes erforderlich  
 
Geltungsfunktionen:  
Erfüllung geschmacklicher oder prestigeorientierter Ansprüche Berechtigung bei Wunsch 
des Kunden nach dieser zusätzlichen Funktion 

Funktionsklassen   
 
Differenzierung nach Haupt- und Nebenfunktionen  
 
Hauptfunktionen kennzeichnen die eigentlichen Hauptaufgaben oder den 
Verwendungszweck des Untersuchungsobjektes. Ihre Erfüllung ist unerlässlich.  
 
Nebenfunktionen kennzeichnen weitere notwendige Aufgaben, die dazu beitragen 
müssen, die Hauptfunktionen zu erfüllen. (Ergänzungsfunktion zur Erfüllung der 
Hauptfunktion).  
 
Forderung:   
 
Nebenfunktionen weitgehend eliminieren oder durch Zusammenfassung auf ein Mindest- 
maß zurückführen.  
 
Unnötige Funktionen sind nicht erforderliche Funktionen und müssen eliminiert werden. 
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Funktionenanalyse  
 
Vorgehensweise:  
 
1. Ermittlung der Funktion für das gesamte Objekt.  
 
2. Bestimmung der Funktionen von 
    - Einzelteilen eines Produktes 
    - Teilabläufen einer Dienstleistung  
 
3. Ausgehend von der Hauptfunktion des Wertanalyse-Objektes - Suche nach 
alternativen Lösungen  
 
4. Finden von günstigeren neuen Lösungskonzepten zur Erfüllung der geforderten 
Hauptfunktion  
 
5. Suche nach Ideen zur Erfüllung der Nebenfunktionen 

Funktionenerfüllung   
 
 
Die Funktion macht letztlich den Herstellungs- und Verkaufsgegenstand aus, für den der 
Kunde einen bestimmten Preis zahlen möchte. Der Funktionswert ist der Betrag, den der 
Kunde für die Funktion auszugeben bereit ist.  
 
Dabei wird nach verschiedenen Eigenschaften gefragt:  

Funktionserfüllung, Zuverlässigkeit, Sicherheit, Qualität, 
 

Vorzüge gegenüber Wettbewerbserzeugnissen, 
 

Dringlichkeit des Anschaffungsbedürfnisses, 
 

Umweltfreundlichkeit, usw.. 
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Funktionenkostenmatrix   
 
 
Funktionenkosten:  

Kosten, welche der Produzent zur Erstellung einer Funktion aufwendet   Ermittlung durch 
Zuordnung der Herstellkosten der Baugruppen und Teile zu den Funktionen.  
 
Die Funktionenkostenmatrix zeigt den Zusammenhang zwischen nachfolgenden Größen: 

Funktionen, 
 

Funktionenträger (Teile, Tätigkeiten), 
 

Funktionenträgerkosten (Herstellkosten, Gemeinkosten) und 
 

Funktionenkosten. 
 
 
Schwerpunktbestimmungen in der Kostenmatrix werden durch folgende Fragen 
erleichtert:  
 
Wie verhalten sich die Funktionenkosten verschiedener Funktionen zueinander?   Wie 
bewertet der Kunde/Unternehmer die Funktionen?   Welche Teile oder Abläufe können 
entfallen oder vereinfacht werden, wenn die betreffen den Funktionen nicht erfüllt werden 
müssten?   In welchem Verhältnis stehen die Funktionenkosten zu denen der 
Konkurrenzprodukte?  

Ideengewinnung  
 
Die für den Wertanalyse-Erfolg ausschlaggebenden Aktivitäten liegen in der: 

Ideengewinnung,   Ideenprüfung und   Ideenverwirklichung 
(mit den Stufen technische Entwicklung, Produkt- und Markttests, Markteinführung).  
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Ideensammlung 
 

 Ideenquellen  
  
    

unternehmungsintern   unternehmungsextern 
  
Forschungs- und 
Entwicklungsabteilung 

Konsumenten/Kunden 

Patentabteilung Groß- und Einzelhandel 

Produktionsabteilung Erfinder 

Marketingabteilung 
(Verkäuferstab, Marktforschung, 
Produktmanager usw. ) 

Forschungsinstitute 

betriebliches Vorschlagswesen Lieferanten 

 Konkurrenzunternehmungen 

 Marktneuheiten auf anderen Märkten 

 Produkte anderer Branchen 

 Hersteller von Komplentärprodukten 

 

 

   

Makrtforschungsorganisationen, 
Werbeagenturen und andere 
Absatzhelfer 

    Wirtschaftsverbände, Ministerien und 
andere staatliche Institutionen 

    Unternehmensberater 

Ideenproduktion  
 
"Um Kreativität anzuregen, muss man einen kindlichen Hang 
zum spielen und Sehnsucht nach Anerkennung entwickeln."  
 
Kreativität beinhaltet spezielle Problemlösungsprozesse, die durch Neuheit, 
Unkonventionalität, Ausdauer und schlecht definierte Problemstellungen gekennzeichnet 
sind.  
 
Kreativität wird nur durch die freie Entfaltung der Teammitglieder gefördert.  
 
Unterscheidung von Methoden: 

die auf logisch-kombinativen Denkprozessen (diskursive Verfahren) und   die auf 
spontan-kreativen Eingebungen aus dem Unterbewusstsein (intuitive Verfahren) 
basieren.  

Diskursive Verfahren:  

Fragenkataloge   Funktionsanalysen   Morphologie  
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Ideenprüfung   
 
Gesammelte Vorschläge werden hinsichtlich ihrer Übereinstimmung mit der 
Funktionenerfüllung untersucht.  
 
Grob- oder Vorauswahl (Screening):  
 
Auswahl von Ideen anhand folgender Kriterien:  

·  nur erfolgversprechende Ideen 
·  Ideen die bestimmten Anforderungen genügen 
·  Ideen die ohne großen Aufwand zu prüfen sind 

Die nach der Grobauswahl verbleibenden Lösungsvorschläge werden anschließend einer 
detaillierten Wirtschaftlichkeitsanalyse unterzogen.  
 
Ausführliche Kostenvergleichsrechnungen sind in der VDI-Richtlinie 2802 abgebildet. 
 
 
Realisierung und Steuerung erarbeiteter Ergebnisse ("value control")   
 
Prozessbeginn: Aufgabenstellung/Zielsetzung  
Prozessende: Abschluss der Realisierung  
 
Phasen des Steuerungsprozesses: 
1. Steuerung der Zielerreichung bis zur Präsentation. 
2. Steuerung der Zielerreichung während der Realisierung bis zur Einführung.  
 
Terminplanung  
 
Überwachung der Termineinhaltung durch:  

·  Anwendung der Netzplantechnik 
·  Einsatz des Balken-Diagramms "Gantt" 

Terminplanung: Balken-Diagramm "Gantt"   
 
Diese Art der Zeitplanung ist für jedermann verständlich und nachvollziehbar 
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Prüfen der Wirtschaftlichkeit   
 
Nach Abgrenzung der technischen Lösung erfolgt:  
Ermittlung   

·  der Herstellungskosten pro Alternative 
·  der Umsätze pro Alternative 
·  der Deckungsbeiträge 
·  der Investitionsaufwendungen 

Nachweis   

·  über i. d. R. Herstellkosteneinsparung 
(unter Berücksichtigung des gleichen Funktionsvolumens wie beim Ist-Zustand) 

Ausführliche Kostenvergleichsrechnungen sind in der VDI-Richtlinie 2802 abgebildet.  
 
Kostenvergleichsrechnung  
Vergleich:  

·  Kosten die durch die Alternative entfallen 

mit  

·  Kosten die durch die Alternative entstehen 

Wirtschaftlichkeit einer Lösung:  

·  investierten Aufwand 
·  erzielten Ertrag (jährliche Einsparung) 

Neben den absoluten Werten ist vor allem auch die Relation der beiden Größen von 
Bedeutung.  
 
Der Quotient beschreibt die Amortisationszeit.  

  Aufwand (Investition) 
Amortisationszeit (t) = ------------------------- 
  Ertrag (Einsparung)  

 
Ein ausführlichen Ansatz zur Berechnung der Wirtschaftlichkeit bietet die 
Vergleichsrechnung nach DIN 2802.  
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Value Management / Wertanalyse 

Nach dem Value Management-Arbeitsplan muss vorgegangen werden, wenn eine 
Aufgabe als VM-Studie bezeichnet werden soll!  
 
Es ist für die im Wertanalyse-Arbeitsplan festgelegte Vorgehensweise grundsätzlich 
unerheblich, ob sich das gewählte Wertanalyse-Objekt noch in der Phase der Planung, 
Entwicklung, Konstruktion ("Entwicklungsbegleitende Wertanalyse") bzw. 
("Wertgestaltung") befindet, oder ob es sich um ein Objekt handelt, das bereits gefertigt 
wird ("Wertverbesserung").  
 
Unerheblich ist auch die Art des Wertanalyse-Objektes.  
 
Dies können administrative Abläufe in der Verwaltung, Herstellungsprozesse von 
Produkten oder einzelne Erzeugnisse sein. 

Organigramm der Wertanalyse 
 
Die Wertanalyse ist seitens des VDI im Bereich Technik und Wissenschaft in der 
Fachgliederung und dem Kompetenzfeld Systementwicklung und Projektgestaltung 
(GSP) integriert.  
 

 

 
 
 
Durch problemorientierte Vernetzung von Arbeitsinhalten und Nutzenaspekten 
unterstützen die Kompetenzfelder ganzheitlich optimierte Problemlösungen. 


